


Kompetenzfeststellung als ergänzendes
Angebot zu Beratung

Die GFBM bietet im Rahmen von KUMULUS-PLUS Kompetenz-
feststellung nach einem Baukastensystem an. Zielgruppe sind 
Migranten/innen oder Personen mit Migrationshintergrund, 
die einen tiefer gehenden Klärungsbedarf bezüglich ihrer 
berufsbezogenen Kompetenzen und berufl ichen Orientierung 
haben. Die Kompetenzfeststellung besteht aus unterschied-
lichen Elementen und Angeboten (s. hierzu auch detaillierte 
Beschreibung auf folgenden Seiten).

Qualitätssicherung/Gütekriterien

Die Umsetzung der Qualitätssicherung/Gütekriterien ent-
spricht der im Rahmen des GFBM – BQF Projektes „Dif-
ferenzierung von Kompetenzfeststellungsverfahren für 
(junge) Migranten/innen“ entwickelten Gütekriterien für 
Kompetenzfeststellung mit Migranten/innen sowie den „Qua-
litätsstandards zur Kompetenzfeststellung mit Menschen mit 
Migrationshintergrund“ des IQ-Facharbeitskreises Kompetenz-
feststellung und ist an die Qualitätsstandards des Arbeitskrei-
ses AC angelehnt.

Potenzial- , Ermittlungs- , Assessmentcenter
(P.E.A.Ce)

•  Ermittlung von Interessen und Neigungen sowie
      persönlichen, sozialen und fachlichen Potenzialen in 
      Bezug auf die Anforderungen desArbeitsmarktes durch:

•  Biografi earbeit
•  Refl exion von Verhaltensmustern und Verfahrens- 
      zuschreibungen
•  Persönliche und methodische Begleitung des
      Refl exionsprozesses

•  Auseinandersetzung mit Qualifi zierungs- und 
      Beschäftigungszielen in Selbst- und Fremdeinschätzung

•  Einschätzung der Möglichkeiten und Erfolgsaussichten
      hinsichtlich des Qualifi zierungs- und Beschäftigungsziels

Sprachstandsfeststellung
mitTexteasy 5.0

Texteasy 5.0 ist ein vom Dr. SvenWalter Institut (GFBM) ent-
wickeltes Sprachstandsfeststellungsverfahren, das seit 2007 
auch an den berufsbildenden Schulen in Berlin eingesetzt 
wird.
Es orientiert sich am Gemeinsamen Europäischen Referenz-
rahmen für Sprache (GER). Im Ergebnis des Verfahrens wird 
ein eventueller Förderbedarf hinsichtlich der Niveaustufen 
B1/B2 GER ermittelt.

Die Feststellung bezieht sich auf die Bereiche:

•  Verstehen
•  Lesen
•  Textproduktion
•  Sprechen

Berufsbezogene Kompetenzermittlung
Kompass

Ermittlung und Dokumentation von berufl ichen Kompetenzen 
und Erfahrungen, die für ein Qualifi zierungs- bzw. Beschäfti-
gungsziel von Bedeutung sein können.

• Formulierung des Qualifi zierungs- bzw. Beschäftigungsziels
• Ermittlung der vorhandenen berufl ichen Kompetenzen in  
 Bezug auf das formulierte Ziel durch begleitete 
 Selbstevaluation
• Dokumentation der berufl ichen Kompetenzen und 
 Erfahrungen im mehrsprachigen KomPass auf der 
 Grundlage von:
•  Analyse der ausgeübten Tätigkeiten
•  Bewertung von Qualifi kationen (im In- und Ausland 
    erworben)
•  Bewertung von anderen (informellen) Lernerfahrungen
•  Einschätzung des Qualifi zierungsbedarfs in Bezug auf 
 das angestrebte Ziel

Das Verfahren der Kompetenzfeststellung wird durch ausge-
wiesene Berufs- und Arbeitsmarktexperten durchgeführt und 
bei Bedarf von Muttersprachlern/innen begleitet. 
Der multilinguale KomPass kann als Sammelordner für Nach-
weise und Zertifi kate/Zeugnisse (ggf. mit Übersetzungen) oder 
als Bewerbungsmappe genutzt werden.

Der Qualifi zierungspass KomPass

Im Verfahren KomPass wird auch darüber informiert wo und 
wie im Ausland erworbene Bildungs- und Berufsabschlüsse in 
Deutschland anerkannt bzw. gleichgestellt und wie Berufsab-
schlüsse nachgeholt werden können. Der KomPass ist mit dem 
von den Berliner Kammern anerkannten QPass® kompatibel.

ses AC angelehnt.

Abhängig von den individuellen Vorstellungen und vorhan-
denen berufl ichen Kompetenzen/ Erfahrungen der Teilneh-
mern/innen wird mit Hilfe des Verfahrens KomPass-PLUS ein 
realistisches Beschäftigungsziel und der erforderliche Qualifi -
zierungsbedarf ermittelt. 
Der zeitliche Umfang des Verfahrens beträgt zwischen fünf 
und zehn Tagen. Die Dauer richtet sich nach den individuellen 
Anforderungen und Voraussetzungen der Teilnehmer/innen. 

Die Ergebnisse werden für die weitere Berufswegeplanung in 
einer Empfehlung dokumentiert.

Weitere Informationen
zum Verfahren und zur Teilnahmemöglichkeit:

im Internet www.gfbm.de
Telefon 030 61 77 64 72 / 67

und
jeden Dienstag 15:00 Uhr bei GFBM e.V.
Lützowstr. 106, 10785 Berlin, Raum 305

(Anmeldung nicht erforderlich)


